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Strukturen – ein klarer Beitrag zur Ressourcen-

schonung und zum Klimaschutz.

Ökologie und Zukunftsaussichten
Die Kombination aus Langlebigkeit, Recyc-

lingfähigkeit und Materialeffizienz macht sta-

bilisierte PVC-Produkte zu einem wichtigen 

Baustein nachhaltiger Baukonzepte. Moderne 

Stabilisatorensysteme reduzieren den Mate-

rialeinsatz, verbessern die Verarbeitungsef-

fizienz und verlängern die Lebenszyklen im 

Sinne einer zirkulären und klimabewussten 

Bauwirtschaft. Mit ihren innovativen Calcium-

basierten Stabilisatoren leistet die IKA einen 

maßgeblichen Beitrag dazu, dass PVC-Bauele-

mente heute langlebig, effizient und ressour-

censchonend eingesetzt werden können. 

Mehr denn je steht das Unternehmen zudem 

für klar definierte Werte: Innovation, die neue 

Maßstäbe in der PVC-Stabilisierung setzt. 

Knowledge, das aus jahrzehntelanger Erfah-

rung und kontinuierlicher Forschung entsteht. 

Und Achievement, das sich in der erfolgrei-

chen Umsetzung nachhaltigerer Lösungen für 

die Kunststoffindustrie zeigt. So verkörpert 

IKA nicht nur technische Kompetenz, sondern 

eine klare Vision: eine innovative, wissens-

basierte und verantwortungsvolle Zukunft für 

die PVC-Verarbeitung und den nachhaltigeren 

Bausektor.

INFO    www.ika-wolfen.de  

mechanische und chemische Beständigkeit, 

verbessern die Verarbeitbarkeit und verlängern 

die Lebensdauer der Endprodukte erheblich. 

Durch kontinuierliche Forschung und technolo-

gische Weiterentwicklung hat sich die IKA auf 

die Entwicklung und Produktion solcher Lösun-

gen spezialisiert, damit PVC-Produkte heutigen 

und zukünftigen Anforderungen an Qualität, 

Effizienz und Nachhaltigkeit gerecht werden.

Für Neubau und Sanierung
Im Neubau ermöglichen stabilisierte PVC-

Komponenten eine hohe Energieeffizienz, 

Langlebigkeit und minimale Wartung. In der 

Sanierung tragen sie zur Reduzierung des Ener-

gieverbrauchs bestehender Gebäude bei und 

verlängern die Nutzungsdauer vorhandener 
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Stabilisatoren der IKA tragen dazu bei, dass 
PVC-Bauprodukte hohen Anforderungen an 
Qualität, Effizienz und Nachhaltigkeit gerecht 
werden.

In diesen Reinräumen des Herstellers für Medizin-
technik Vygon wurde ein langlebiger, homogener 
Bodenbelag verlegt, der hohe Druckbelastungen 
und intensive Reinigungsintervalle aushält.
� Foto: Gerflor 

Bauprodukte für eine 
nachhaltige Zukunft
Innovative Stabilisatoren von IKA ermöglichen die Entwicklung lang-
lebiger, energieeffizienter und nachhaltigerer PVC-Bauprodukte.

Der Bau- und Sanierungssektor steht vor großen Herausforderungen: Energieeffizienz,  

CO₂-Reduktion, Ressourcenschonung sowie Anforderungen an Lebensdauer und Wirt-

schaftlichkeit verlangen eine gezielte Materialwahl und konsequente Systemoptimierung. 

Hier gewinnen PVC-basierte Baustoffe zunehmend an Bedeutung – insbesondere dann, 

wenn sie mit hochwertigen Zusatzstoffen stabilisiert und ressourcenschonend hergestellt  

werden.

EDITORIAL

Wege der Transformation
Die PVC-Branche bietet für den Neubau und die Sanierung von Bestandsgebäuden vielfältige  

ressourcensparende und kreislauffähige Bauprodukte, die im Hinblick auf ihre Klimaneutrali-

tät und Umweltfreundlichkeit entwickelt werden. Dabei spielt das Ökodesign der Produkte eine  

wichtige Rolle. So werden Kunststofffenster, Bodenbeläge, Rohre und beschichtete Gewebe voraus-

schauend mit Blick auf ihren gesamten Lebenszyklus gestaltet, der von den verwendeten Rohstoffen 

über die Herstellung und Nutzung der Produkte bis zu Recycling und Wiederverwendung reicht.

Als Lösungsgeber für die Transformation in die Klimaneutralität bietet PVC sehr gute Grundvor-

aussetzungen. Die Polymere basieren nur zu 43 Prozent auf Kohlenwasserstoffen und benötigen 

einen vergleichsweise geringen Anteil fossiler Rohstoffe zur Herstellung. Letztere lassen sich heute 

durch Rezyklateinsatz und durch erneuerbare nicht-fossile, biogene Rohstoffe ersetzen. Dadurch 

reduziert sich der CO2-Fußabdruck bis zu über 90 Prozent.

Energieeffiziente Verfahren und die vermehrte Nutzung erneuerbarer Energien zur Herstellung 

der Endprodukte senken den CO2-Ausstoß. Der Einsatz moderner Additive, etwa Stabilisatoren, 

sichert die mechanische und chemische Beständigkeit von PVC-Produkten wie Rohrsystemen und 

technischen Formteilen. Weich-PVC-Anwendungen wie UV-stabile Dachbahnen und beschichtete 

Gewebe erhalten durch innovative Weichmacher eine hervorragende Kälteflexibilität. Voraus-

schauende Designs erlauben die Reparatur beschädigter Produkte wie Vinylböden, die dadurch 

länger im Einsatz bleiben.

Wie der Ökodesignansatz funktioniert, zeigt exemplarisch das Kunststofffenster als Schlüsselpro-

dukt der Renovation Wave. Es zeichnet sich durch seine lange Nutzung von etwa 50 Jahren aus, 

seinen geringen Pflege- und Wartungsaufwand sowie seine hohe Wärmedämmung. Die Profile 

werden schon seit den 1990er Jahren am Ende ihrer Nutzungsdauer recycelt. Das hochwertige 

PVC-Rezyklat verwenden Unternehmen in Übereinstimmung mit den Zielen der EU Circular Plas-

tics Alliance zur Herstellung neuer Kunststoffprofile: ein ressourcenschonender Kreislauf, der sich 

mehrfach ohne Qualitätsverlust wiederholen lässt.

Dr. Alexander Kronimus
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In der App „PVC HUB" bündeln wir zuverlässige Informationen von Experten 

rund um den Werkstoff PVC und führen dabei aktuelles Wissen über das 

Material, die Produkte im Einsatz, Verbraucher- und Umweltschutz –  

einschließlich Recycling und nachhaltige Entwicklung – zusammen.  

„PVC HUB“ ist in den bekannten AppStores erhältlich. Darüber hinaus ste-

hen alle Inhalte der App auch als Desktop-Version zur Verfügung.

PVC
HUB           

Die App

Innovative Stabilisatoren fördern 
die Entwicklung zukunftsweisen-
der PVC-Produkte für Neubau und 
Sanierung.

seren Ökobilanz. Damit PVC-Werkstoffe ihre 

Leistungsfähigkeit langfristig bewahren und 

sie am Ende des Produktlebenszyklus wie-

der als Wertstoffe zur Verfügung stehen, sind 

effektive Stabilisatorsysteme und durchdachte 

Recycling- und Wiederverwendungskonzepte 

unerlässlich. Hier nimmt die IKA GmbH & Co. 

KG mit Sitz im ChemiePark Bitterfeld-Wolfen 

eine Schlüsselrolle ein.

Stabilisatoren im PVC-System 
Stabilisatoren als zentrale Bestandteile mo-

derner PVC-Anwendungen schützen vor ther-

mischer und oxidativer Alterung, sichern 

B auteile aus PVC – etwa Fenster- und Tür-

profile, Rohrsysteme, Bodenbeläge, Kabel, 

Folien oder technische Formteile – bieten 

zahlreiche bautechnisch relevante Vorteile: 

hohe Lebensdauer, geringe Wartungsanforde-

rungen, hervorragende Witterungs- und Che-

mikalienbeständigkeit sowie exzellente Dämm-

werte. Diese Eigenschaften führen zu einem 

reduzierten Energiebedarf über den gesamten 

Produktlebenszyklus und somit zu einer bes-

Desinfektionsmitteln sind, dabei gleichzeitig 

hohe dynamische wie statische Belastungen ­

z. B. durch Rollatoren, Wagen und Betten aus-

halten. Trittschalldämmung und Rutschsicher-

heit sorgen für Ruhe und ein gutes Gehgefühl.

Dass PVC-Böden darüber hinaus hohe opti-

sche Ansprüche erfüllen, zeigt beispielhaft der 

Vinylboden der Caelistic Schönheitsklinik in 

Ulm für minimalinvasive ästhetische Behand-

lungen. Der Plankenboden in warmer Holz-

optik von PROJECT FLOORS mit seinem tra-

ditionellen Chevron-Verlegemuster wirkt sehr 

edel. Generell beeinflussen die angewandten 

Verlegetechniken und auch die Formate von 

D ank ihrer effektiven Oberflächenvergütung 

sind Vinylböden äußerst pflegeleicht. Nor-

male Verunreinigungen durch Staub oder 

Schmutzanhaftungen lassen sich meist schon 

mit handwarmem, frischem Wasser entfer-

nen. Die einfache Pflege reduziert sowohl den 

Arbeitsaufwand als auch den Einsatz von Was-

ser und Reinigungsmitteln.

Hygienisch und robust
Im Healthcare-Bereich wie Krankenhäusern, 

Arztpraxen und Reinräumen mit hohen Pro-

dukt- und Hygieneanforderungen sind robuste 

Vinylböden gefragt, die extrem fleckenbestän-

dig und resistent gegenüber Chemikalien und 

IMMER AKTUELL MIT DER APP „PVC HUB“

In der Caelistic Schönheitsklinik in Ulm sorgt ein pflegeleichter Vinylboden im Chevron-Verlegemuster für 
Exklusivität und Sauberkeit.� Foto: PROJECT FLOORS 

Symbiose aus  
Funktion und Design
Pflegeleichte Vinylböden leisten während ihres langen Produkt
lebenszyklus einen Beitrag zum Klimaschutz.

Wie nachhaltig ein Produkt über seine gesamte Nutzungsdauer ist, hängt entscheidend 

vom Ökodesign ab. Bei PVC-Bodenbelägen sind Pflegeleichtigkeit und Robustheit wichti-

ge Voraussetzungen für die Klimafreundlichkeit. Auch die verwendeten Rohstoffe und die 

Recyclingfähigkeit spielen eine wichtige Rolle.

STARKE SEITEN per E-Mail
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Ob Rohre, Fenster- und Türprofile, Bodenbe-
läge, Dachfolien oder Kabel: Maßgeschnei-
derte Stabilisatoren unterstützen die Bau-
industrie bei der Herstellung nachhaltigerer 
PVC-Produkte.

Planken und Fliesen die Raumwirkung. Die 

immense Designvielfalt moderner PVC-Boden-

beläge von Stein- und Metall- bis zu warmen 

Holzoptiken eröffnet zudem zahlreiche Gestal-

tungsmöglichkeiten.

Langlebig und reparierbar
PVC-Bodenbeläge sind robust und wider-

standsfähig. Je nach Beanspruchung werden 

sie mit unterschiedlich starken Nutzschichten 

angeboten. Für viel frequentierte und durch 

Transportfahrzeuge beanspruchte Flächen wie 

zum Beispiel im Lebensmittelhandel oder in 

Werkstätten kommen bis zu mehrere Tonnen 

belastbare Vinylböden zum Einsatz. Beschä-

digte Stellen lassen sich meist einfach repa-

rieren, indem anstatt des kompletten Belags 

nur einzelne Stücke, Planken oder Fliesen 

ausgetauscht werden. Besonders einfach ist 

die ressourceneffiziente Reparatur bei kleb-

stofffrei verlegten Bodenbelägen.

Recycling und Wiederverwendung
Große Bodenbelagshersteller wie beispiels-

weise Gerflor, Altro und Tarkett unterhalten 

eigene Rücknahme- und Recyclingsysteme, 

um gebrauchte PVC-Bodenbeläge und Produk-

tionsreste zu recyceln und das Rezyklat wieder 

zur Herstellung neuer Böden zu verwenden. 

Europaweit wurden im Jahr 2024 ca. 117.000 

Tonnen PVC-Bodenbeläge, vornehmlich aus 

Produktionsabfällen, recycelt. Darüber hinaus 

spielen bei der Herstellung zunehmend bio-

basierte Rohstoffe eine Rolle, um den CO2-

Fußabdruck zu senken und die Ressourcen

effizienz zu erhöhen. 

INFO  www.vinyl-erleben.de

Böden aus Vinylfliesen können in stark fre-
quentierten Räumen mit reger Transporttätig-
keit Lasten von bis zu 6 Tonnen tragen.� ­
� Foto: Tarkett 

Sie erhalten von uns per Post regelmäßig die gedruckte Ausgabe STARKE 

SEITEN. Wenn Sie das Magazin künftig ressourceneffizient per E-Mail erhal-

ten möchten, tragen Sie bitte Ihre E-Mailadresse einfach auf der folgenden Landingpage ein: 

www.pvc-hub.de

Gerne nehmen wir auch Adressänderungswünsche von Ihnen entgegen. Unsere Datenschutzer-

klärung finden Sie unter www.agpu-media.de


